
 

Broavaphie und

Bppronraphie.

Sage und Grenzen.

Di öfterreichtich = ungarische Mon-
 archte Tiegt zwifchen 7° 11°/,' umd      

24° 9'/, der öftlichen Länge von

Paris und zwifchen 42° 6%/,' und

51° 3° der nördlichen Breite, Ihr

Gebiet gehört fonach der gemäßigten

gone an, umd wenn wir diefe duch

ven 45. Parallel in eine wärmere und
fältere Häte abtbeifen, jo kalten ungefähr gleich große Abjchnitte den beiden Hälften zır.

Die nördlichit gelegene bewohnte Drtfchaft der Monarchie ift das Dorf
Hilgersdorf bei Hainsbach in Böhmen, die öftlichite das Dorf Chilifzeny in der
Bufowina, die jüdlichjte ift Spizza in Dalmatien und die weitlichite das Dorf
Bangs bei Feldficch in Vorarlberg. Die geradlinige Entfernung von Hilgersdorf 
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bis Spizza beträgt 1.061 Kilometer (143 geographiiche Meilen) und jene von Bangs bis

Chilifzeny nicht weniger als 1.276 Kilometer (172 geographijche Meilen).

Schon aus diefer großen oftweitlichen Exjtredung der Monarchie ift der Schluß

geftattet, daß die Lage derjelben eine vorherrichend continentale ift. Zwar mißt die

Länge der Küfte, mittelft welcher das öfterreichiich-ungarische Gebiet das adriatische Meer

berührt, 2.234 Kilometer (301 geographijche Meilen); aber dieje lange Strede umfaßt

dennoch nur ein Fünftel des ganzen Umfangs, dejjen totale Entwidlung mit nahe an

10.244 Silometer (1.381 geographiiche Meilen) ermittelt wordenift.

Einen weiteren Beleg für die vorherrjchend binnenländiiche Lage Öfterreich-Ungarns

liefern die Hydrographifchen Verhältniffe. Die große europäische Hauptwafjerjcheide, welche

die Zuflußgebiete der nördlichen Meere von denen der füdlichen trennt, durchjchneidet die

Monarchie der Länge nach, wodurch es fommt, daß viele Flüffe, die ihre Direllen in diejem

Lande haben, nach-faft allen Richtungen dem Auslande zufließen und hiev mitunter zu

bedeutenden Strömen werden, während andere, wenn fie auch im Lande entjpringen und

minden, ihren Lauf nicht weniger allen Weltgegenden zuwenden. Zu den erfteren gehören

die Elbe, Oder, Weichjel, der Diiefter, dev Bruth und die Etjch, zu Teßteren der Jun, Die

Moldau, der San, die Theif, die Drau und Save und andere mehr,

Die Monarchie bildet ein gefchloffenes, wohlabgerundetes Ganzes, mr längs der

Kiste des Adria-Meeres zieht fi Dalmatien al3 ein langer jchmaler Landftreifen bis in die

Nähe von Antivari hinab, dafür aber find ihm auf der öftlichen Seite die adneren Länder

Bosnien und Hercegovina, 100 bis 240 Kilometer breit, angelagert.* Nur die längs der

iftrifchen, Ervatifchen und dalmatinischen Kiüfte Hinftreichenden Infeln find durch jchmale

Meeresfanäle vom Hauptlande getrennt. Sie find meift von geringem Umfange; zu den

größeren unter ihnen aber zählen: Veglia und Cherjo, Bago, Brazza, Lefina, Curzola und

Meleda. An Halbinfeln find jene von Sftrien und Sabbioncello in Dalmatien zu erwähnen.

Die öfterreichifch-ungariiche Monarchie grenzt gegen Norden an das Deutjche Neich

(Sachjen und Preußen) und an Rußland, gegen Often an Rußland und Aumänien, gegen

Siiden an Rumänien, Serbien, an die Türfer, an Montenegro und an dag adriatische

Meer, gegen Welten endlich an Italien, an Liechtenftein, an die Schweiz und an das

Deutjche Reich (Baiern). Die größte lineare Ausdehnung hat die Grenze mit dem Deutjchen

Neiche, worauf der Neihe nach die Grenze mit Rußland, Rumänien, Italien, Serbien,

Montenegro, mit dev Schweiz, der Türkei und mit Liechtenftein folgt. — Die Grenze

eines Landes wird bekanntlich eine natürliche genannt, wenn fie durch das Meer, einen

* Da in diefer Efizze ftetS nur von phyfifchen Dingen die Rede fein wird, jo werden wir Bosnien und die Hercegopina

gleich den übrigen Beftandtheilen der Monarchie behandeln. Aus diefem Grunde ift hier auch der zweimaligen Furzen Unter-

brechung des dalmatinischen Gebietes nicht gedacht.
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See oder Fluß oder durch ein Gebirge bezeichnet ift, wogegen fie eine politische Heißt,

wenn fie duch offenes Land und für das Auge unfichtbar hinläuft. Die Grenzen Öfterreich-

Ungarns find nun größtentheils natürliche, was in militärischer Beziehung feinen hohen

umd unbeftrittenen Werth hat. Wenn wir mın von den Eleineren Strecken politifcher Grenzen

abjehen, jo finden wir in diefer Beziehung die Grenzen der Monarchie offen: in Schlefien

gegen Preußen, von der Weichjel bis Kimpolung in der Bufowina gegen Rußland und

Rumänien, am Limgegen die Tiirfei, bei Görz gegen Italien und bei Salzburg gegen Baiern.

Beitandtheile und Slächeninhalt.

Die öfterreichiich-ungarifche Monarchie befteht aus zwei in Gejeßgebung und

Verwaltung getvennten und nur in der Berfon des Monarchen und in der Beforgung

beftimmter gemeinfamer Angelegenheiten verbundenen Stantsgebieten oder Neichshälften.

Die Verbindung ift demnach von jener Art, die man als Nealunion bezeichnet. Die eine diefer
Neichshälften, oder das öfterreichifche Staatsgebiet, umfaßt die im Neichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder, während die andere, oder das ungarifche

Staatsgebiet, ala Länderderungarifchen Krone zufammengefaßt wird. Ienes pflegt

man mit Rücklicht auf das Grenzflüßchen Leitha auch Cisleithanien, diefes Trans-
leithanien zu nennen. Hiezu fommt noch das beiden Reichshälften gemeinfam angehörige

fogenannte Decupationggebiet, aug den Ländern Bosnien und Hevcegovina bejtehend.

Die im Neichsrathe vertretenen Königreiche und Länder find: 1. das Erzherzogthum

Niederöfterreich, 2. dag Erzherzogthum Oberöfterreih, 3. das Herzogthum Salzburg,

4. das Herzogthum Steiermark, 5. das Herzogthum Kärnten, 6. das Herzogthum Krain,
7, die gefürftete Grafjchaft Görz und Gradisfa, 8. die Stadt Trieft fanımt Gebiet, 9. die

Markgrafjchaft Sftrien, 10. das Königreich Dalmatien, 11. die gefürftete Grafichaft Tirol,

12. da3 Land Vorarlberg, 13. das Königreich Böhmen, 14. die Marfgrafichaft Mähren,

15. das Herzogthum Schlefien, 16. das Königreich Galizien und 17. das Herzogthum

Bufowina,

Zu den Ländern der ungarischen Krone gehören: 1. das Königreich Ungarn (mit

Siebenbürgen), 2. das Königreich Kroatien und Slavonien und 3. die Stadt Fiume
Jammt Gebiet.

Die Gefammtmonarchie hat ohne das Dcenpationsgebiet einen Flächeninhalt von

624.231 Quadratfilometern oder 11.337 geographifchen uadratmeilen, von welchen

300.226 QUuadratfilometer oder 5.452°5 geographiiche Quadratmeilen auf die im

Neichsrathe vertretenen Königreiche und Länder und 324.005 Duadratfilometer oder
5.884°3 geographiiche Quadratmeilen auf die Länder der ungarischen Krone entfallen.


